
 Zum letzen Mal: das Gemeindehaus. Im Sommer soll es 

losgehen. Das Dach und der Boden werden isoliert, die 

Türen von hinten gedämmt (sie bleiben also erhalten), 

sämtliche Fenster isolierverglast und natürlich auch die 

Elektrik sowie die Beleuchtung erneuert. Die Fenster im 

großen Saal müssen durch neue ersetzt werden, sie wer-

den aber im Stil der alten gehalten sein, um den Charak-

ter des grossen Saales beizubehalten - das macht es na-

türlich nicht gerade günstiger. Doch hoffen wir zum 100

-jährigem Jubiläum der Gemeindehauses 2012 in einem 

auch weiterhin zukunftssicheren Haus feiern zu können.  

 

Wir möchten aber auch in diesen Jahr schöne Gottes-

dienste und Konzerte in unserer alten Kirche feiern, wir 

möchte Kinder taufen, für Menschen ortsnah erreichbar 

und eine Heimat sein. Ein Ort, wo man sich trifft, 

gemeinsam Freude hat; ein Platz aber auch, wo 

man seine Sorgen lassen und Kraft schöpfen kann; 

wo jeder Mensch als von Gott geliebtes Geschöpf 

angesehen wird. Ein Ort des Glaubens, wo wir über 

und mit Gott reden. Wo wir von ihm leben.  

Das geht nicht ohne ihre Hilfe.   

Und eines versichern wir Ihnen:  

Jeder Cent Ihrer Spenden bleibt vor Ort.  

Sie unterstützen uns direkt.  

 
16.493,25 € ergab die Aktion „Damit unsere Kirche im Dorf 

bleibt“ im Laufe des Jahres 2010. Ein Drittel kam dabei durch die 

Spendenkirche zusammen, die anderen 2/3 durch Einzugsermäch-

tigungen und Einzelspenden.  
 

DAFÜR EIN GANZ, GROSSES DANKESCHÖN! 
 

Viele Veranstaltungen und Aktionen konnten im vergangenen 

Jahr wieder in einem wohlig geheizten, sauber gehaltenen Gemein-

dehaus wieder durchgeführt werden. Neben den regelmäßigen 

Probestunden der Chöre, den Treffen der verschiedenen Gemein-

dekreise und natürlich des Konfirmandenunterrichts konnten Ge-

meindeglieder „Bilder aus der Seele“ malen oder sich in Sachen 1.-

Hilfe fortbilden lassen. Gleiches gilt auch für das Mitarbeiterdan-

keschön-Fest, das Kaffeetrinken nach den Gottesdiensten, der Ge-

burtstagstreff oder die Feierlichkeiten im Rahmen der Jubiläums-

konfirmationen.  

Mit Ihren Spenden helfen Sie uns aber auch, wenn wir bei Konfir-

mandenfahrten oder der Familienfreizeit bedürftige Gemeinde-

glieder unterstützen kön-

nen.  

Und dass unsere Gottes-

dienste auch in der 

Winterzeit in der Kir-

che stattfinden: all das 

haben wir Ihrer Unter-

stützung zu verdanken.  

Unsere Kirchengemeinde 

ist aktiv und lebendig und 

Dank Ihnen können wir 

dies nach wie vor erhal-

ten.  

Erste-Hilfe-Kurs 


